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„Theil der nationalliberalen Partei, auf der Seite 
mecklenburgiſche Sonntagsverordnung. Der meck⸗ 
lenburgiſche Vertreter im Bundesrath, Herr von 
Oertzen, der das feiner. Regierung auf Grund der 
Gewerbeordnung zuſtehende Verordnungsrecht mit, 
u Ruhe wahrte, fand ſich gegenüber neben 


Staatsſetretär v. Po 


lichen Erfahrungen mit dem Verſprechen, das 


ſekretürs Grafen Poſadowsky herausgehört haben 
wollte, wiederholte Herr v. Woedtke den Inhalt 


tung des Abg. Singer die Bereitwilligkeit zu ent⸗ 


Die 


Schleifen ꝛc. und m . Ander, 
Als ſie mit wor fie, damit ſehr glücklich. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Dezember auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom⸗ 
merſche Zeitung mit 35 Pf., auf 
die einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


* * 

Im Reichstag | 
brachte die dritte Berathung des Poſtgeſetzes, die 
am Dienſtag bis auf die noch ausſtehende Ge⸗ 
ſamtabſtinnnung zu Ende geführt wurde, in der 


Hauptſache nur eine Wiederholung der in der l 


weiten Leſun eführten Erörterungen. In 
Aigen Re 10 eß erfuhren die damals ger 
faßten Beſchlüſſe Aenderungen. So gelang es 
auf Grund eines nationalliberalen Autrags, für 
die Feſtſtelung der Eutſchädigungsanſprüche den 
unzweckmäßigen Rechtsweg wieder auszuſchließen 
und das von der Poſtverwaltung vorgeſchlagene 
und auch heute nachdrücklich verfochtene ſchieds⸗ 
richterliche Verfahren durchzuſetzen. Eine an 
einen ziemlich untergeordneten Punkt des Geſetzes 
geknüpfte Debatte nahm eine politiſche Zuspitzung 
an. In der zweiten Berathung hatten ſich die 
Sozialdemokraten darüber beſchwert, daß ihren 
mecklenburgiſchen Zeitungen anf Grund der dor⸗ 
tigen Verordnungen über die Sonntagsheiligung 
Schwierigkeiten in Bezug auf das Austragen am 
untag gemacht würden. Einen Antrag, der 

in dle landesgeſetzliche Zuſtändigkeit auf dem 
Gebiete der gewerblichen Sonntagsruhe eingreifen 
wollte, lehnte das Haus ab. Heute hatte die 
ſozialdemokratiſche Partel den Antrag in modlfi⸗ 
zirter Form wieder eingebracht, und die Debatte 
darüber, die ſich faſt wie ein Nachklang der 
geſtrigen ausnahm, zeigte alsbald die Mehrheit 
von geſtern, nur vermehrt um einen weiteren 


des ſozialdemokratiſchen Angriffs gegen die 


errn Singer namentlich auch Herrn Lieber. 
Die Zentrumspartei zeigte damit wieder, daß ſie 
ſich über ihre „föderativen“ Grundſätze wie über 
ihre Sonutagsheiligungs⸗Tendenzen auch fortzu⸗ 
ſetzen weiß, wenn es darauf ankommt. Der 


Ski 
erklärt, daß ihm eg durch ein Poſt⸗ 
geſetz in die landesgeſetzliche Zuſtändigkeit ein⸗ 
greife, unannehmbar ſei, und der Direktor im 


Reichsamt des Innern v. Woedtke, der den Chef |. 
nicht das Poſtgeſetz zu gefährden, ſondern ihre 


Abſicht bei Gelegenheit der Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung zu verfolgen. Hiergegen erhob ſich aber 
ps ein Widerſpruch, der ſich auf die angeb⸗ 


Verbindungsverbot für die politiſchen Vereine 
aufzuheben, ſtützte. Da der Abg. Singer eine 
Abneigung, jenes Verſprechen einzulöſen, auch 
aus den geſtrigen Erklärungen des Staats⸗ 


jener Erklärungen, die im Gegenſatz zur Behaup⸗ 


gegenkommender Verhandlung mit dem Reichs⸗ 
tage ansdrückten, während die Reichstagsmehrheit 
durch die Ablehnung der Kommiſſionsberathung 
bin Verhandlungen von ſich gewieſen hat. Der 
ozialdemokratiſche Antrag wurde von der Linken 
und dem Zeutrum angenommen, nur wenige 
Nationalliberale ſtimmten mit dem Abgeordneten 
Büſing, der den Autrag bekämpft hatte, dagegen. 
Das Fernſprechgebührengeſetz wurde in dritter 
fung unverändert angenommen, Desgleichen 
as Geſetz über die gemeinſamen Rechte der In⸗ 
haber von Schuldverſchreibungen. 


Der Kaiſerbeſuch in England. 


Alle Berichte aus England ſtellen feſt, daß 


die Eindrücke, welche die deutſchen Gäſte dort! 


Steuerlos. 
Roman von Heinrich Köhler. 


8, Nachdruck verboten. 


Die kleine Brünette wollte dagegen lebhaft 
Widerſpruch erheben, aber ihre Mutter winkte ihr 
S und Helene berichtete den Erfolg ihres 

w . ar 

„Alſo werden Sie uns wirklich verlaſſen, und 
ſchon ſo ſchnell?“ ſagte die Frau. 

„Ich zahle Ihnen die Miethe für das Iim⸗ 
me, oe es wieder beſetzt iſt,“ entgegnete das 

en. 

Frau winkte abwehrend mit der Hand — 
ſie a. — beleidigt. f * x 

enken Sie,“ ˖ s iſt mir gar 
nc a. ſagte ſie, „das if gar 
Aber ich beſtehe darauf, denn 
nen Schaden durch mich haben, ich bin Ihnen 
ſchon ſehr zu Dank verpflichtet. und ich wollte 
und Roja bitten, mir heute noch etwas zur 
ind 3 Einpacken zu gehen. n 
vorn im Zimmer, die mein Gigenthu 
ſind, was machen wir mit denen?“ l 5 
„hm ja — verkaufen wollen Ste fie nicht 24 
Nein, denn ich möchte mir für alle Fälle 
meine kleine Wirth ſchaft erhalten.“ f 
Das iſt auch gewiß. ganz gut,“ ſagte die 
we > en 
Wirthin, „nun, da wird ſich Rath finden laſſen, 
wenn nur mein Mann erſt nach Hauſe kommt! 
Das beſte wird fein, wir geben fie zur Aufbe⸗ 
wahrung in einen Speicher, das Lagergeld iſt ja 
Brel machten ſich darauf ans Einpacken, 
und Helene Stark ſchenkle dabei der kleinen luſt 
gen Roſa, die ſie noch mit vielen Fragen nach 
rer känftigen Stellung beſtürmte, allerlei Klei⸗ 
gleiten aus ihrer Garderobe, wie Bänder, 


"beit fertig geworden, war 


von voruherein 


Und dann die 


empfangen haben, die beiten waren, der dem 
Kaiſerpaar 


orgskapelle beſuchte. 
Bei dem am Abend in der St. Georgshalle ab⸗ 
gehaltenen Prunkmahle nahmen unter Anderen 
theil: Chamberlain, Herzog von Devonſhire, der 
öſterreichiſche, ruſſiſche, franzöſiſche, italieniſche 
und türkiſche Bolſchafter, außerdem das Gefolge 
des Kaiſerpaares. Den erſten Toaſt brachte der 
Prinz von Wales aus, er erhob ſich mit den 
Worten: „Auf Befehl der Königin: Der deutſche 
Kaiſer und die Kaiſerin 1“, worauf die deutſche 
Nationalhymne geſpielt wurde. Sodann erhob 
Se. Majeſtät der Kaiſer ſein Glas mit den 
Worten: „Die Königin!“ und es wurde die 
britiſche Nationalhymne geſpielt. Den Toaſt auf 


das Ordensabzeichen und das Band dazu ſelbſt 
überreichen. Der Orden gllt als eine perſönliche 
Auszeichnung, welche die Königin als Zeichen 
ihrer beſonderen Gunſt gewährt. Da der Kalſer 
bereits im Jahre 1877 zum Ritter des Hoſen⸗ 
band⸗Ordens ernannt wurde, iſt der Viktoria⸗ 
Orden der einzige, den ihm die Königin noch 
verleihen kann. 

Wie ein Telegramm aus Portsmouth mel⸗ 
det, ſollen die „Hohenzollern“ und die deutſchen 
Kriegsſchiffe heute Donnerſtag nach Port Viktoria 
gehen, da der Kaſſer beabfichtigt, von dort aus 
die Heimreiſe anzutreten. 

Die Königin, Kaiſer Wilhelm, Kaiſerin 
Auguſte Viktoria, der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſandten dem Marquis of Salisbury 
nach Hatfield Kondolenztelegramme; auch von 
den Miniſtern und Bolſchaftern gingen dem 
Premierminiſter zahlreiche Belleidskundgebun⸗ 


gen zu. 
— 


es Abend, und Helene trat, als die Beiden das 
Zimmer verlaſſen hatten, an das Fenſter und 
drückte wie heut Vormittag die Stirn gegen die 
Scheibe und blickte ſinnend in die Dämmerung 


hinaus. Unten in der Straße zündete man die 


Laternen an, und über ihr am Firmament blink⸗ 
ten ebenfalls die erſten Lichter auf — die Mark⸗ 
ſteine der Ewigkeit. Sie blickte fragend zu ihnen 
empor, und durch das verwaiſte Herz ging es 
wie ein Fröſteln. Sie ſtand am 
neuen Epoche ihres Lebens — was würde ihr 
die Zukunft bringen? Sie e unwillkürlich 
die Hände und dann ſagte ſie mehr mit dem 
Herzen als mit den Lippen: „Du großer, mäch⸗ 
tiger Weltgeiſt, der Du mir entgegenwehſt aus 
der weit geöffneten Ewigkeit dort oben, gieb mir 
die Kraft und die Geduld, den Weg zu wandeln, 
wie ſo viele meiner Schweſtern. Ich will's ver⸗ 
ſuchen, mein ſtolzes Herz zu bezwingen, aber,“ 
ſetzte fie energiſcher hinzu, „dabel meinen Grund⸗ 
fügen niemals untreu werden.“ 
Dien 12 1155 or ſchweigend 1 der 
üg, allein mit ſich und dem Klopfen 
und Bangen ihres 1 Dann ſuchte bee 
ohne Licht anzuzünden, ihr Lager auf. 


2. Kapitel. 


„Auf dem Zentralbahnhof der Stadt herrſchte 
ein reges Treiben. Der Kurierzug, welcher mit 
uur wenigen Anhaltsſtationen von einer der 
groben Seeſtädte kam und auch hier nur einige 
Minuten den aus⸗ und einſteigenden Paſſagieren 
gewährte, war eben unter die glasgedeckte Halle 
gebrauſt, und es entſtand nun jenes Bild wirren 
Durcheinanders, wie man es käglich auf großen 
Bahnhöfen beobachten kann — ein Drängen und 
Schieben und Stoßen und Stimmengewikr, de 
fo ein echtes charakteriſtiſches Bild unſerer 
lebigen Zeit bietet. 


Vor allen Dingen galt es den ausſteigenden 
Paſſagieren, ſich in den Beſitz ihrer Gepäckſtücke 
zu ſetzen, die mit Vehemenz und ohne große 


das 
id 


) 


t 
und 


Beginn einer hatte 


Nachdem einige Tage die Nachrichten etwas 
ausführlicher eintrafen, liegen die Meldungen 
jetzt wieder nur ſehr ſpärlich vor. Die meiſten 
Londoner Blätter erörterten geſtern den muth⸗ 
maßlichen Feldzugsplan der beiden Armeen und 
ſtimmten alle darin überein, daß die Erſatz⸗ 
truppen, welche nach Ladyſmith vorrücken, ein 
heftiges Gefecht mit den Buren haben werden, 
da dieſe in der Umgegend von Eſtconrt zahl⸗ 
reiche Truppen zuſammenziehen. Hier wird 
allgemein angenommen, daß es bei Eſtcourt zu 
einem Entſcheidungskampfe kommen werde. 
„Daily Mail“ berichtet aus Pietermaritzburg: 
Unſer Korreſpondent iſt von den Buren gefangen 
genommen worden. Derſelbe war der Träger 
eines Telegramms an den Präſidenten Steyin, 
worin dagegen proteſtirt wurde, daß die Buren 
nach der Beſetzung einer engliſchen Stadt ſofort 
alle Einwohner nöthigten, die Waffen gegen Eng⸗ 


land zu erheben. Das Blatt „Natal Witneß“ 
veröffentlicht nachfolgende Depeſche aus Grey⸗ 


town: Die Buren erannten den Holländer Ver⸗ 
mack aus Natal zum Richter für die Bezirke von 
Helpmakaar und Umſiga. Derſelbe übt die 
Rechtspflege nach den Grundſätzen der Buren 
aus. — Die Deutſchen im Diſtrikt von Grey⸗ 
town wurden von dem Buren⸗Kommandanten 
zuſammengerufen und aufgefordert, den Treueid 
für Transvaal zu leiſten oder binnen 7 Tagen 
ihre Farmen zu verlaſſen. Die Deutſchen baten 
um eine Friſt zur Berathung. Darnach be⸗ 
ſchloſſen ſie einſtimmig, den Treueid nicht zu 
leiſten, und ſandten ihren Paſtor mit der Mit⸗ 
theilung an die Buren, dieſe könnten, wenn ſie 
wollen, kommen und ſie erſchießen, doch ſeien ſie 
entſchloſſen, ihre Heimſtätten nicht zu verlaſſen. 
Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß den deutſchen 
Mitgliedern der berittenen Schützen⸗Abtheilung 
des Bezirks Unwoti in ihrer Abweſenheit die 
Häuſer geplündert wurden, während ihre Frauen 
und Kinder in den ſtrömenden Regen hinaus⸗ 
getrieben wurden; dortige Holländer hätten ſich 
an den Plünderungen betheiligt. 

Aus dem Norden der Kapkolonie ſind in 
Kapſtadt einander widerſprechende Nachrichten 
eingegangen, es beſteht inldeſſen kein Zweifel, daß 
eine beträchtliche Anzahl von Afrikandern ſich 


dem Feinde angeſchloſſen hat. Aus Queenstown 


wird gemeldet, daß ſich viele junge Leute aus 


Aliwal North den Brabanter Reitern in Dordrecht 


angeſchloſſen haben, um der Zwangsaushebung 
zu entgehen. Aus Herſchel verlautef daß der 
Magiſtrat von Ladygrey auf Verlucgen des 
Kommandanten der Buren dieſem die Schlüſſel 


zu den ſtädtiſchen Gebäuden übergeben habe. 
Man nimmt an, daß die Invaſion der Buren 
ung ſeborenen 


g der Eing ’ 
bilden wird. Es heißt, die 


das Signal zu einer 
gegen die Buren e 
Buren hätten die Abſicht, bei Buſhmans Hoek 


een —ͤ * 
Im Weſten ſchlägt man ſich noch immer 


28 
um Kimberley, die Stimmung in dieſem Ort 


ſcheint jedoch nicht mehr ſehr zuverſichtlich zu 
ſein. Den letzten Meldungen aus Kimberley zu⸗ 
folge befinden ſich in dieſer Stadt mindeſtens 


500 Perſonen, welche Verwandte in der Belage⸗ 


rungsarmee der Buren haben. (I]) 
Weiter liegen folgende Nachrichten vor: 


Orange: River Station, 22. Nobember. 


Die Buren halten Belmont Station, Kafirs Kop 


berley) beſetzt, eine Stellung, die ſie bereits vor 
14 Tagen innehatten, als ſie mit einer Rekognos⸗ 
zirungsabtheilung unter Oberſt Gough ins Ges 
fecht geriethen. Eine kleine Abtheilung Lancers, 
welche auf einem Patrouillenritt begriffen war, 
erhielt Feuer. Sie hatte zwei Burenlager be⸗ 
obachtet; offenbar haben die Buren Verſtärkungen 
erhalten; in Belmont haben: fie Geihüte aufs 
gefahren, 8 - 

London, 22. November. Nach einem Tele: 
gramm des „Globe“ aus Kapſtadt von geftern 
hat die Diviſion Lord Methuens den Vormarſch 
begonnen und heute Witteputs erreicht. 

Brüſſel, 22. November. Der Vertreter 
Transvaals, Dr. Leyds, hat dem Vorſitzenden 
des Pariſer Gemeinderaths einen Dankbrief ge⸗ 
ſandt über das Votum, welches der Pariſer Ge⸗ 
meinderath am 6. November zu Gunſten der Buren 
angenommen hatte. 


Rücksicht aus den Güterwagen auf den Perron 
geworfen wurden. 

Unter den Reiſenden, die von dieſer Beſchäfti⸗ 
gung in Anſpruch genommen waren, befand ſich 
auch ein Herr von etwa dreißig Jahren, der von 
den anderen mehr oder minder erregten Paſſa⸗ 
gieren ſehr wohlthuend durch ſeine Ruhe ſich aus⸗ 
zeichnete, mit welcher er dann ſchließlich auch zu 
demſelben Reſultat gelaugte wie die Anderen. Er 
ein behäbiges Ausſehen, wenn der Aus⸗ 
druck bei einem Manne dieſes Alters am Platze 
iſt, und war von mittlerer Männergröße, eine 
kräftige Geftalt, der man es anſah, daß ſie auf 
feſten Füßen ſtand — körperlich und geiſtig. 
Sein von der Sonne gebräuntes Geſicht war von 
einem dichten, blonden, ins Röthliche ſpielen⸗ 
den Vollbarte umrahmt, und unter dem einfachen 
niedrigen Reiſehnte kräuſelte ſich das Haar um 
eine hohe, breite Stirn, die, als er eben mit 
einem ſeidenen Tuch ſich den Schweiß abtrocknete, 
zum Vorſchein kam. Der Anzug, deu er trug, 
schien mehr auf Bequemlichkeit als auf Eleganz 
eingerichtet. 

Nun hatte er feine Gepäckſtücke beiſammen — 
einen großen Koffer und einen Handkoffer, und 
die ſcharfblickenden grauen Augen, in denen ein 
Ausdruck gutmüthiger Ironie lag, der den Pſycho⸗ 
logen unſchwer einen Mann von Welterfahrung 
hätte errathen laſſen, ſchweiften um ſeine Um⸗ 
gebung. Ein Mann mit einem mit Gepäckſtücken 
beladenen Schiebwagen fuhr ſo dicht an ihm vor⸗ 
über, daß er ihn faſt ſtreifte, er rief ihn an, um 
auch das ſeinige befördern zu laſſen, aber der 


Mann hörte nicht oder wollte nicht hören. Mit 


einem Anderen ging's ihm eben fo und fo ſch 
er ruhig die Arme ütber einander und nahe 
um das größte Treiben ſich erſt verlaufen zu 


ah dieſem Augenblicke 
heran und redete ihn an: 
Soll ich Ihnen den Koffer da wegſchaffen 
helfen — vielleicht zur Droſchte ⸗ 


— — 


Der Krieg in Südafrika. 


einen Zuſammenſtoß mit den Engländern herbei⸗ 


und die anſtoßende Hügelkette (ſüdlich von Kim⸗ 


trat Jemand zu ihm 


XXII. 
Aneignung. 


alſo vorzugsweiſe Grundſtücke und 
Häuſer, oder bewegliche Sachen handelt. Es 
kann vorkommen, daß ein Grundeigenthümer 
feines Eigenthums aus irgend weſchem Grunde 
überdrüſſig wird, ſei es, weil daſſelbe gar keinen 
Ertrag abwirft oder durch Krieg oder andere 
elementare Ereigniſſe derart verwüſtet worden iſt, 
daß ſeine Inſtandſetzung und Wiederherſtellung 
ſich nicht verlohnt. In dieſem Falle nun kann 
der betreffende Grundbeſitzer ſich ſeines Grund⸗ 
ſtückes nicht etwa einfach dadurch entledigen, daß 
er das Grundſtück aufgiebt, es unbenutzt und 
unbeſchützt liegen läßt. Er bleibt vielmehr 
Eigenthümer und hat die Pflichten und Laſten 
des Grundſtücks weiter zu tragen. Will er das 
Eigenthum an dem a rechtswirkſam 
aufgeben, ſo muß er ſeinen Verzicht dem Grund⸗ 
buchamte gegeniiber erklären und die Eintragung 
ſeines Verzichts ins Grundbuch beantragen; erſt 
dadurch erliſcht ſein Eigenthum. Ein ſo auf⸗ 
egebenes Grundſtück aber darf ſich keineswegs 
edermann aneignen, ſondern das Recht hierzu 
ſteht allein dem Fiskus desjenigen Bundes⸗ 
ſtaates zu, in welchem das betreffende Grund⸗ 
ſtück liegt. Andere Beſtimmungen hat das 
Bürgerliche Geſetzbuch für bewegliche Sachen ge⸗ 
troffen. Jedermann kann herrenlos gewordene 
Sachen, z. B. einen alten Spazierſtock oder ein 
Portemonnaie, die jemand wegwirft, um ſich 
ihrer zu entledigen, an ſich nehmen, um ſie 
fortan als eigene zu beſitzen. Verwickelter ſind 
dagegen die Vorſchriften über ſolche Sachen, die 
von vornherein herrenlos waren. Hier kommen 
insbeſondere die Beſtimmungen über die An⸗ 


eignung wilder Thiere in Betracht. Wilde 
Thiere gelten als herreulos, ſo lange 
ſie in der natürlichen Freiheit ſind. Sie 


nicht mehr herreulos, 


ſobald ſie in 
irgend einer Weiſe 


i unterzogen worden. Ein 
Vienenſchwarm wird herrenlos, wenn nicht der 
Cigenthümer ihn unverzüglich verfolgt. Iſt der 
Schwarm in eine fremde nicht beſetzte Bienen⸗ 
wohnung eingezogen, ſo darf der Eigenthümer 
des Schwarms zum Zwecke des Einfangens die 
Wohnung Öffnen und die Waben herausnehmen 
oder herausbrechen. Er hat den entſtehenden 
Schaden zu erſezen. Zieht dagegen ein Vienen⸗ 
ſchwarm in eine fremde beſetzte Bienenwohnung 
ein, ſo erlöſchen das Eigenthum und die ſonſtigen 
Rechte an dem eingezogenen Schwarm. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat aus Anlaß des Stapellaufs 
des kleinen Kreuzers „Nymphe“ an den Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarineamts aus Windſor Caſtle 
nachſtehendes Telegramm gerichtet: „Freudig be⸗ 
grüße Ich den jüngſten Zuwachs für Meine 
Marine. Möge der gute Klang, welcher mit der 
alten „Nymphe“ verknüpft war, ein Erbtheil der 
neuen „Nymphe“ werden.“ Die Fürſtin 


„Es war ein einfach, aber anſtändig gekleidete 
älterer Mann, wie ein Packetträger ſah er nicht 
aus, hingegen lag in 
Seltſammes, Originelles. 
Er faßte an den Koffer, dieſer war nicht leicht. 

„Allein werde ich ihn freilich nicht wegbringen,“ 
ſagte er achſelzuckend. 

Glaub's ſelber — darum werde ich Ihnen 
helfen,“ entgegnete der Andere gleichmüthig. 

Belde griffen zu und gingen mit den Sachen 
den Perron entlang. 

„Wohin wollen Sie ſich vom Kutſcher fahren 
laſſen?“ fragte der Mann. Er hatte in ſeiner 
Haltung, ſeiner Rede immer etwas Wichtiges, 
Gravitätiſches, was einen komiſchen Eindruck 
machte. 

„Das iſt mehr, als ich beantworten kann,“ 
entgegnete der Gefragte mit Humor, „vielleicht 
können Sie mir in dieſer Beziehung auch Ihren 
Beiſtand leihen.“ 

„Sie wollen in ein Hotel?“ 

„Ves — wird vorläufig wohl der erſte Unter⸗ 
ſchlupf ſein müſſen. Da ich in der Stadt bleibe, 
ſo brauche ich eine möblirte Wohnung — Chambre 
garni ſagt man ja wohl hier ?“ 

„Hm —“ machte der Andere — „die hätte 
ich ſelbſt.“ ; 

„So much the better!“ 

„Zwei Betten möchten Sie? Thut mir leid, 
es iſt nur eins drin.“ 

„Reicht für mich auch gerade aus,“ fagte der 
Angekommene lachend über das Mißverſtändniß. 
„Bringen Sie mich alſo nach Ihrer Wohnung!“ 

Der Mann blieb ſtehen und machte eine wich⸗ 
tige und bedenkliche Miene. 

„Sind Sie muſikaliſch?“ fragte er und warf 
einen Blick auf den großen Koffer. 

Der Wohnungſuchende ſetzte beluſtigt dieſen 
ab und betrachtete ſein Gegenüber aufmerkſamer. 

„Muſikaliſch — no!“ ſagte er. „Sie können 
in dieſer Beziehung ganz ruhig ſein 


nicht eine einzige Note zu leſen. weniger 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Das Pürgerliche Geſethbuch. 


Vereins“ 
zuig⸗bildeter 


„Königsb. Hart. 


ſeiner Erſcheinung etwas 


ich 5 — 


Berlin, 23. November. Bei den letzten 
Berathungen der Unterrichtskommiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes über die Petitionen um geſetzliche 
Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Lehrer an 
höheren Mädchenſchulen wu de von dem Nefes 
renten Direktor Ernſt⸗Schueidemühl bedauert, 
daß die Petenten in ihren Wünſchen in Bezug 
auf die Höhe des Gehalts auseinandergingen 
wodurch der Kommiſſion ihre Aufgabe ſehr er⸗ 
ſchwert worden ſei. Um nun eine Grundlage zu 
finden, auf welcher ein gemeinſchaſtliches Vor⸗ 
gehen zur Erlangung eines Beſoldungsgeſetzes 
für höhere Mädchenſchulen zu ermöglichen fei, 
fand hierſelbſt eine gemeinſame Berathung 
zwiſchen den Vorſtänden des „Preußſſchen 

und des „Vereins ſeminariſtiſch ‚ee 
Lehrer an den höheren Mädchenſchulen 
in Preußen“ ſtatt. Nach langen Verhandlungen 
wurden beſtimmte Einheitsſätze einſtimmig an⸗ 
genommen. Dieſe Sätze ſollen nun, wie man der 
N i Ztg.“ ſchreibt, die Grundlage 
einer gemeinſchaftlich 5 Petition au 
das Kultusminiſterium bilden. Es würde ferner 
beſchloſſen, daß die beiden erſten Vorſitzenden der 
genannten Vereine, Direktor Dr. Neumann⸗ 
Danzig und Rektor Lienenklaus⸗Osnabrück, um 
eine Audienz bei dem Dezernenten für höhere 
Mädchenſchulen bitten ſollten, um die ſoeben ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe als Kernpunkt der Wünſche 
aller Lehrer an höheren Mädchenſchulen zum 
Vortrag zu bringen. Die Deputation wurde don 
dem Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr. 
Wätzold empfangen. Derſelbe ſprach zuerſt feine 
Freude über die Thatſache aus, daß nun der 
alte Streit zwiſchen akademiſch und ſeminariſtiſch 
vorgebilde en Lehrern an höheren Mädchenſchulen 
beendet ſei. Sodann verſicherte er, daß die ge⸗ 
faßten Beſchlüſſe auch den Auſichten im Kultus⸗ 
miniſterium entſprächen und er eine dahin⸗ 
gehende Petition an den Kultusminiſter perſön⸗ 
lich warm vertreten werde. Eine ſolche Petition 
ſoll nun in nächſter Zeit abgeſandt werden. 
Ee Wie die Voſſ. Ztg.“ mittheilt, hat Dr. 
Arons vor dem Disziplinarhofe erklärt, daß er 
ſeine Freiſprechung beantrage, da er von ſeiner 
Ueberzeugung niemals laſſen werde und ſich ſein 
ſtaatsbürgerliches Recht einſchräuken laſſe. — 
Demſelben Blatte zufolge ſoll das Disziplinar⸗ 
verfahren gegen Dr. Preuß bereits beendet ſein, 
indem die philoſophiſche Fakultät ihm ihre Mike 
billigung ausgeſprochen hat. 
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des 


aber enthält mein Koffer da irgend fo ein Mars 
terinſtrument.“ 

Der Mann griff mit einer entſchledenen Bez 
wegung nach dem Koffer. „Daun kann nichts 
daraus werben,“ ſagte er trocken. 

Der Andere lachte laut auf. 

„Oho — war's ſo gemeint? Was bei An⸗ 
deren zur Empfehlung gereicht, verdirbt hier den 


Haudel — kur ioſe Sitten das!“ 


„Ich werde dem Kutſcher die Adreſſe eines 
guten Hotels ſagen,“ bemerkte der Maun im vori⸗ 
gen Tone. 

Den Angekommenen fing die Sache immer mehr 
an zu intereſſiren — er ſah, daß er es mit 
einem Original zu thun hatte, und er ſchlen für 
dieſe heutzutage immer mehr ausſterbende Men⸗ 
ſchenſpezies ein beſonderes Intereſſe zu haben. 

„Ich möchte aber gerade bei Ihnen wohnen,“ 
ſagte er. 

„Kann mir nichts nützen,“ antwortete der Um 
dere weiter ſtrebend. 5 

„So warten Sie doch mal — man kann ja 
nicht wiſſen, ob ich nicht noch andere Eigen⸗ 
ſchaften beſitze, die Sie für meinen muſikaliſchen 
Mangel entſchädigen.“ 

1 Sie vielleicht Schauſpieler 2“ fragte der 
ann. 

„Leider nein — wenigſtens nicht mehr oder 
vielleicht noch weniger als audere gewöhnliche 
Menſchenkinder in dieſer Lebenskomödie.“ 

Der Andere nickte — er ſah nicht mehr ganz 
fo eutſchieden ablehnend aus wie vorhin, es 
mußte in der Antwort etwas liegen, was bei 
ihm einen inneren Anklang fand. - 

„Sie fish ein Philoſoph?“ fagte er dann. 

„Nicht von Fach, aber wenn Sie darunter ber⸗ 
ſtehen, daß man ſich mit Spott oder Scherz oder 
auch mal einem kräftigen „God damm!“ über 

die Niederträchtigkeiten der Meuſchen und die 
Fauſtſchläge des Schickſals hinweghilft, daun bin 
ich's, wenn mich das Ihnen empfiehlt. 


Gortſetung folgt.) 
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ſten 
neben ihren übrigen Amtspflichten, 


juriſtiſchen und mehr mit wirthſchaftlichen Kennt⸗ 


Handelsgeſellſchaft „Nordweſt⸗Kamernn“, 
Grund deſſen ihr durch Beſchluß des Bundes⸗ 


5 alſo auch gar keinen Grund, warum die Sozia⸗ N 
liſten hier, wo es ſich um die theilwelſe Beſit⸗ in Caen, Brunet. Dieſer erklärte 


. beralteten Standpunkt der Abſtinenz aufrecht er⸗ 
halten ſollten ? 


unr jo lange feſthalten wird, bis auf einer par⸗ 


entwickelt. 


Reichstages hat nach Ablehnung der ſogenaunten 
uchthausvorlage immungen zum Schutze 

itlonsrechts als Anträge bei der Berathung 

der Gewerbeordnung im Reichstage eingebracht. 

— Die Geſchäftsordnungskommiſſion wird 
am Freitag vor Beginn der Pleuarſitzung einen 
Antrag auf Strafverfolgung des Abg. Bandert 
(Soz.) wegen Beleidigung des Buchdruckerei⸗ 
beſttzers Berger in Apolda berathen. 

— Dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ zufolge beſteht 
in Bundesrathskreiſen keine Neigung, aus der 
Ablehnung des Arbeits willigen⸗Geſetzes dem 
Reichstage gegenüber einen casus belli zu machen. 
Der Bundesrath beharrt bei der Ueberzengung 
von der Nothwendigkeit eines beſſeren Schutzes 
Arbeitöwilliger und wird dies vorausſichtlich in 
einer gemeinſamen Erklärung ausſprechen, aber 
es darf geſagt werden, daß, wenn auch das 
Arbeitswilligengeſetz ſchließlich im Bundesrath 
eluſtimmig Annahme gefunden hätte, doch mehrere 
Regierungen nicht ohne Bedenken den vor⸗ 
geſchlagenen Weg betreten hätten. 

— Die Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft beſchloſſen, dem Miniſter für Handel nud 
Gewerbe ein Gutachten über Reformen im deut⸗ 

en Konſulatsweſen zu erſtatten. Der Miniſter 

tte ein Intereſſe für die hier in dieſer Be⸗ 
zlehung gehegten Wünſche bekundet, allerdings 
unter dem Hinzufügen, daß ſeines Wiſſens eine 
Neuordnung des Konſulatweſens gegenwärtig 
nicht in Frage ſtehe. Das Gntachten der Aecbe⸗ 
betont die ſelbſtſtändige Bedentung der 
handelspolitiſchen Obliegenheiten der Konſuln 
befürwortet 
demnach die Bildung beſonderer handelspolitiſcher 
Abtheilungen bei den Konſulaten an Plätzen mit 
größerem Handelsverkehr. Die mit der Leitung 
dieſer Abtheilungen zu betrauenden Beamten 
ſeien eutſprechend vorzubilden, alſo im Vergleich 
zum bisherigen Bildungsgange weniger mit 


niſſen auszurüſten; auch empfehle es ſich, nicht 
unbedingt an einer normalen Vorbildung und 
Autslaufbahn ſeſtzuhalten, ſondern unter Um⸗ 
Händen zum Beiſpiel auch geeignete Kaufleute zu 
handelspolitiſchen Konſulatsbeamten zu machen. 
Als Vorbild für deren Thätigkeit könne in man⸗ 
chen Beziehungen die der nordamerikaniſchen 
Konſulu gelten. Das Gutachten wird in der 
nächſten Nummer der „Korreſpondenz“ der Aelte⸗ 
ſten a ung werben, 

Im „Reichsanz.“ werden das Statut 95 
au 


raths die Rechte einer jnriſtiſchen Perſon vers 
liehen worden ſind, und eine Vereinbarung 
. der Kolonialabtheilung des Auswärtigen 

mis und dieſer Geſellſchaft betreffend die Kon⸗ 
zeſſion für die letztere veröffentlicht. 

— Der Abg. v. Vollmar hat ſich auf die 
Rundfrage der Pariſer „Petite Republique“ über 
die Taktik der franzöſiſchen Sozialdemokraten 
dahin ausgeſprochen: „Es iſt ganz gewiß, daß 
ein Sozialiſt jede Regierung der Bourgeoiſſe mit 
großem Mißtrauen betrachten muß; und er kann 


und in politiſcher Beziehung 
Koalitionsregierung treten. 


fortgeſetzten Debatte über die Miniſteranklage 


Abgeordneten Stojalowski zu heftigen Auftritten 


zyuski. Stojalowskf, ein ſehr anrüchiger Herr, 
der trotz ſeines Antiſemitismus wiederholt auch 
von Juden Geld genommen hat, nannte den 
Abg. Das zynski einen niederträchtigen Kerk, der 
von Berlin aus ſouteniet werde. Daszyuski 
ruft: „Ein ſo beſchmutztes Individunm ſollte hier 
nicht auftrelen!“ Stojalowski erwidert: „Sie 
ſind ein Meineidiger; haben dreimal Meineid ge⸗ 
ſchworen, Sie Spion!“ 
beiderſeitigen Parteigenoſſen. U. A. fielen die 
Worte: Schwein! Schuft! Stajalowskls Klub⸗ 
genoſſe Szajer warf ſogar dem Ruthenen 
Dr. Wiekowski vor, er komme öfter beſoffen ins 
Haus. Das Haus hat mit 171 gegen 123 
Stimmen ſämtliche Anträge anf Verſetzung des 
früheren Miniſters Thun in den Anklagezuſtand 
abgelehnt, Dafſir ſtimmten die deutſche Liuke, 
die Schönerianer und die Sozialdemokraten, da⸗ 
gegen die Polen, Czechen, Slovenen, die kalho⸗ 
liſche Volkspartei und der böhmiſche Großgrund⸗ 
— Der deutſche verfaſſungstreue Großgrund⸗ 
ig 
Nächſte Sitzung heute. 
In Frankreich wird der Kriegsminiſter 
der Kammer in Form eines Geſetzentwurfs fol⸗ 


unterbreiten: 1. Zuſtändigkeit der gewöhnlichen 
Tribunale für ſämtliche Rechtsvergehen in Frie⸗ 
denszeit. 2. 
Urtheile des Kriegsgerichts zu kaſſiren. 
laſſung mildernder Umſtände in Friedenszeit. 
4. Geheime Berathung der Kriegsgerichte. 
5. Zuſammenſtellung Militärgerichte. 


Staatsgerichtshofes Guerin 3 
Antiiemitenliga in Paris und in de 


vertheidige uur die Arbeiter gegen die 


Royaliſten. 
verſchiedenen Kundgebungen theilgenommen, 


Armee zu proteſtiren. Er habe aber nicht im 
Einvernehmen mit Deronlede gehandelt, deſſen 
Abſicht, nach dem Elyſee zu marſchiren, er nicht 
gekannt habe. Er habe niemals ein Komplott 
gemacht und von keinem Komplottplan etwas ge⸗ 
wußt. Das Verhör wendete ſich daun 10 der 
Affaire des „Fort Chabrol“. Guerin ber 

was er und ſeine Gefährten bei der Belagerung 
des „Fort Chabrol“ erlitten hätten. Er ver⸗ 
ſicherte, er 1 niemals mit einem ſcharf ge⸗ 
ladenen Revolver auf die Polizeiagenten ge⸗ 
ſchoſſen. Darauf wurde Dubue, der Präſident 
der „Antiſemitiſchen Jugend“, verhört, er erklärte, 


während einer Rede des polniſch⸗antiſemitiſchen 


zwiſchen dieſem und dem Sozialdemokraten Das⸗ 


und die Italiener ſtimmten nicht mit. 


gende Umgeſtaltung des Militärſtrafgeſetzbuches handlung in Stuttgart erſcheinen 
iehl 


Befugniß des Kaſſationshofes, 24 Hefte, al 


In Paris gab in der Dieuſtag⸗Sitzung des Brie 


chtete, das klar geſchriebene Buch empfehlen. [236] 


Kavalier, der vielſeitig gebildet, ſehr wohlhabend Treptow a. T. wurde Paſtor Schulz aus Like 
ſtreng konſervativ] leben 
iſt. Derſelbe fol an die Spitze einer zukünftigen ausſchuß des Kreiſes Grimmen hat dem Statt fr 


um Prediger gewählt. — Der Kreis⸗ 


halter Chriſtoph Bröderdorp zu Baſſendorf wegen 


Im Abgeordnetenhaus kam es bei der geſtern 50 jähriger treuer Dienſte auf einer Stelle ein 


Sparkaſſenbuch über 30 Mark als Prämie über⸗ 
wieſen. — In Belgard a. d. P. iſt über das 
Vermögen des Kaufmanns Beuno Wegner und 
über das Vermögen des Kaufmanns Erich Lemke 
das Konkursverfahren eröffnet. — Wegen Wahl⸗ 
fälſchung zu Gunſten des konſervativen Kandi⸗ 
daten gelegentlich der letzten Reichstagswahl war 
von der Strafkammer in Köslin der einige 70 
Jahre alte Gemeindevorſteher Weyland in 
Techno (Kreis Schivelbein) zu einer Ger 
fängnißſtrafe von zwei Monaten verurtheilt wor⸗ 
den. Dieſe Gefängnißſtraſe iſt inzwiſchen im 


An dieſen Dialog Gnadenwege in eine Geldſtrafe von 300 Mark ! 
knüpfte ſich ein ganzes Schimpfkonzert der umgewandelt worden. — Der Landwirthſchafts⸗ 


miniſter wird bei der Einweihung des Silo⸗ 
ſpeichers in Anklam nicht perſönlich erſcheinen, 
ſondern ſich durch einen Dezernenten vertreten 
laſſen. — Unſtunige Zechwetten haben ſchon oft 
den Tod von Menſchen zur Folge gehabt; ein 
neuer derartiger Fall wird aus Hoffdamm bei 
Neumark gemeldet, ein 16jähriger Burſche trank 
in Folge einer Wette in wenigen Minuten einen 
Liter Branntwein aus und verſtarb bald darauf. 
— In Stargard lehnten die Stadtverordneten 
mit 15 gegen 11 Stimmen eine Vorlage wegen 
Errichtung einer Mittelſchule ab. 


Literatur. 

Im Verlage der J. G. Cottaſchen Buch⸗ 
rofeſſor W. 
chten und Novellen. 


H. Riehls 
Lieferungen 5 50 Pf. Vor uns llegen bereits 


den Heften geboten werden, warm a 
b 2 
John Marten, Neuer Kaufmänniſcher 


warm empfehlen, er wird ſich 
ewinnen, in einer der 


Er führte weiter ans, er habe N san zu 7 — ren. Will 15 gung ._ 
1 ommen, ſo ſchaffe er in der betreffen⸗ 
gegen die Augriffe der Dreyfusfreunde auf die her Sprache ein Neles Achau durch den 


Agenten der Britiſchen Bibelgeſellſchaft und leſe 
darin, ebeuſo ein Lexikon der fremden Sprache 
und dann nehme er den Briefſteller rg 


Dr. Alex. Meyer, Das Aktienrecht. 
3. Aufl. Berlin bei Franz Vahlen. Wir ch 


l Gerichts⸗ Zeitung. 


— Der emeritirte Lehrer Karl Laacke in. 
Spandau verheirathete ſich im vorigen Jahre 


die Gefahr, die er für die ſozialiſtiſchen Mit⸗ er habe nur eine Kundgebung gegen die Reviſion zum zweiten Mal, und da er Mitglied der 


lieder der Regierung darin ſieht, daß ſie die 
rautwortung für die Maßnahmen ihrer bür⸗ 
gerlichen Kollegen mit tragen müſſen, kaum übers 


des Dreyfus ⸗Prozeſſes organſſirt. 


Als der] Lehrerwittwenkaſſe des Reglerungsbezirks Pots⸗ 
Advokat Evain den Generalprokurxator um Auf⸗ — auch nach — Tode f en 2 


einer erſten Frau ge⸗ 


klärungen über einen der gegen Dubuc erhobenen] blieben war, beantragte er die Eintragung der 


treiben. Aber auf der andern ‚Seite ſchrumpft Auklagepunkte erſucht, verweigerte der Generals 


die Zahl derjenigen Sozialiſten, die an eine 
Kataſtrophe glauben, immer mehr zuſammen, 
ae die ſtückwelſe Eroberung 

olitiſchen Macht immer mehr als der normale 
erlauf der Dinge anerkannt wird. Ich fehe 


ergreifung der miniſteriellen Gewalt handelt, den 


— 


Ausland. 


Aus Wien wird gemeldet: Aus den Be⸗ 
richten über die bisherigen Audienzen der ver⸗ 
schiedenen Parteiführer beim Kaiſer iſt erfichtlich, 
daß der Kaiſer an dem parteilofen Miniſterium 


lamentariſchen oder nationalen Verſtändigung die 
Möglichkeit eines anderen Regierungsſyſtems ſich 
Die gegenwärtige Majorität des Ab⸗ 
geordneteuhauſes iſt aber vom Kaiſer keinesfalls 
als Grundlage für ein künftiges Miniſterium in 
Aus ſicht genommen. Dazu meldet ein ſpäteres 
Telegramm, daß nach Erledigung des Ausgleichs 
und des Budgets Graf Clary geopfert werden 
ſoll. Als kommenden Miniſterpräſidenten nennt 
man den Grafen Andreas Polocky, einen jungen 


Stettin, den 18. November 1899, 


Bekanntmachung. 
Außer den in meiner Bekanntmachung vom 17. v. 
Mts. bezeichneten Schneenbladeplägen werden gemäß 
109 der Polizei⸗Verordnung vom 3. Februar 1898 
ür den Winter 1899/1900 noch folgende Plätze zum 
Abladen von Schnee und Eis angewieſen: 
1. die Kiesgrube zwiſchen der Berliner und Paſe⸗ 
walker Chauſſee dieſſeits der Jaſenitzer Eiſenbahn, 
2. ein Theil der Ackerparzelle öſtlich des in der Nähe 
der Alleeſtraße befindlichen Grabens zwiſchen der 
Hohenzollern⸗ und der Verlängerung der 
Beringerſtraße. . 1 
Der Polizei⸗Präſident. 
e Schroeter. 
Stettin, den 18. November 1899. 


Bekanntmachung. 

Wegen Erneuerung eines Auflagerbockes ſwird dle 
Parnitz⸗Drehbrücke am hieſigen Central⸗Guterbahn⸗ 
hofe vom 27. d. Its. bis 15. k. Mts. geſchloſſen ge⸗ 
han werden. R ; 
Der Polizei⸗Präfident. 


Schroeter. 


Stettin, den 21. November 1899, 


Bekanntmachung. 

Nach einer am 14. d. Mis. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hleſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 5,25 Theile organiſcher Subſtanzen. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 
Stettin, den 15. November 1899. 


Bekanntmachung. 


Der Uhrmacher Adolf Pankow, Große 
Laſtadſe Nr. 19, iſt zum Schiedsmann für den 14., 
erſlen Stellvertreter des Schiedsmauns für den 15. 
und zweiten Stellvertreter des Schiedsmanns für den 
16. Schiedsmannsbezirk der Stadt Stettin gewählt und 
beſtätigt worden. 


Der Magiſtrat. 


30 M. Belohnung. 


Die öffentlichen Feuermelder ſind wiederholt miß⸗ 
bräuchlich zur Alarmirung der Feuerwehr benntzt, ohne 


en Feuersgefahr vorlag. Eine Belohnung bis 


l ſichern wir demjenigen zu, der muthwwillige 


gen der Feuerwehr zur Anzeige bringt und 


ho 
wird unter; 


ſtaatsanwalt die Antwort. Mehrere der Rechten 


angehörende Seuatoren und die Angeklagten er⸗ 


ben dagegen heftigen Wid . Die Sitzun 
geg heftigen erſpruch. Die Sitzung 


Geſtern begann der Präſtdent da 


—.— Eheſchließung in das Grundbuch der 
ittwenkaſſe für die Elemeutarlehrer des Bezirks 
— f — b Bee uns lehute den 
utrag N nach der 
ele Ehe nach der 
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9 1 * el. en . a 
Fallieres das wandte ſich Naas befchwerbeführend an den 


N 3 u 1 
Verhör des Präſidenten der antiſemitſſchen Gruppe Miniſter. Er erhielt aber zur Antlwort, daß fein 


e e, er ſei Revo⸗ Anſpruch abgelehnt werden müſſe und ihm über⸗ 
lutionär und gebe zu, gewaltthätige Maßregeln laſſen bleibe, feine Forderung an die Wittwen⸗ 
angeprieſen zu haben, um die Regierung zu ſtir⸗Akaſſe im Rechtswege geltend zu machen. L. 
zen. Fallieres verhörte ſodann den Antiſemiten] ſtrengte darauf beim Landgericht zu 
Caily, der erklärte, er habe ſich au keinem Kom⸗ eine Klage gegen die Wittwenkaſſe, vertreten durch 
plott betheiligt, ſondern nur die Juden bekämpft.] die königliche Regierung, an. 
Das Verhör der Angeklagten iſt damit beendigt. zweite Zivilkammer, erkannte für Recht: „Die 
Nachdem von einem der Anwälte Anträge einge⸗ verklagte Kaſſe wird perurtheilt, anzuerkennen, 


otsdam 
Das Landgericht, 


bracht worden waren bezüglich der Reihenfolge, daß der Kläger Mitglied der betreffenden. Kaſſe 
in welcher die Zengen vernommen werden follen, iſt, und daß, falls er vor are jetzigen Ehefrau 


trat der Gerichtshof zu einer geheimen Sitzung fſterben ſollte, dieſer gegen 
zuſammen, um über dieſe Anträge zu berathen. Recht auf Zahlung der geſetzlichen 
Die öffentliche Sitzung wurde dann aufgehoben. ud Die vor 


Ju der Provinz Pommern find bisher 


in 23 Krekſen 167 Gemeinden mit 513 Gehöften 
von der Maul⸗ und Klauenſeuche betroffen wor⸗ 
den 
zeigte ſich in 7 Kreiſen in 13 Gemeinden und 15 
Gehöften. — Für die Parochie Clatzolo bei 


die Schweineſeuche einſchl. Schweinepeſt 


Stettin, den 23. November 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der Hundeſteuer⸗Marken für das 
II. Halbjahr 1899 iſt beendet. Jeder Hund, welcher 
fortan nicht die Marke für dieſes Halbjahr trägt, wird 
aufgegriffen werden. 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die Beſtimmung 
des § 19 der Humdeſtener Ordunng vom 10. März 1897, 
nach welcher Hundebeſitzer, deren Hunde an öffentlichen 
Orten ohne die vorgeſchriebene Marke aufgegriffen 
werden, mit Geldſtrafe bis zu 3 Mark belegt werden 
können, zur öffentlichen Kenutniß 

Der Magiſtrat. 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 
Bredow a, O., den 20. November 1899. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht vom 18. zum 19, d. Mts. iſt auf dem 
hiefigen Friedhöfe au der Fabrikſtraße dadurch grober u 


Unfug und Diebſtahl verübt, daß verſchiedene eiſerne 
Grabkrenze und Grabtafeln umgeworfen, beſchädigt und 
ein Grabkreuz und eine Grabtafel . worden ſind. 
Eine Belohnung von 15 Mart wird demjenigen 
gehen, wer irgend welche Angaben, welche zur 
mittelung des bezw. der Thäter führen können, oder 


über den Verbleib der geftohlenen Grabdenimäler] milder Gaben an das Bureau des Dentſchen Kriegerbundes, 
lin W., Kurfürſtenſtraſſe 97. Gott wird's vergelten. 


machen kaun. 
Der Gemeindevorſteher. 


Netzel. 


Oris-Krankenkasse No, 16 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ze. 
General : Berfammlung 
am Freitag, 1. December, Abends 8½ Uhr, im 

Reſtaurant Just, Gr. Domſtr. 20. 
Tages Ordnung: N 
Wahl des Rechnungsprüfungs⸗Aus⸗ 
ätswache 


Der Borftand, 


Vorſtandswahl. 
ſchuſſes. Sanit 


. Br 2 
Der Katharinen⸗Verband. 
Allen Freunden und Gönnern des Katharinen⸗ 

Verbandes zur Nachricht, daß am 25. November 

der Verkauf beginnen ſoll. 

Näheres daſelbſt im Laden des evangel. Vereins⸗ 
hauſes zwiſchen 9—11 Uhr. 

Annahme von Handarbeit⸗ und Kunſtgegenſtänden 
findet Freitag, den 24. November, Nachmittags von 


armirun 
dadurch die gerichtliche Beſtrafung des Thäters herbel⸗[ 5-7 Uhr ſtatt. 


"Stettin, den 23. Nobember. 1899, 
er Magiſtrat. 
Deputatſon fiir die Feuerwehr ie. 


. r 
4 8 


Der Vorſtand des Katharinen⸗Verbandeg. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 a Sa 3527,100verfäiedene 
über ſeriſche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg, Sappreisliite gratis. 


Ii beim königlichen Kammergericht wurde 


ie beklagte Kaffe das 
Wittwen⸗ 
penſion zuſteht. der königlichen Re⸗ 
gierung gegen dies Urtheil eingelegte Pen 

urück⸗ 
gewieſen. Hiergegen legte die königliche Regie⸗ 
rung Nevifion beim Reichsgericht ein. Dieſe 
letzte Inſtanz hat die Reviſton am 16. Novem⸗ 
ber d. J. verworfen, und ſomit iſt das Erkennt⸗ 
niß des Landgerichts in Potsdam jetzt rechts⸗ 
kräftig geworden. 5 


feſte warten die Armen wieder auf eine 


Norddeutsche 


Ste 


Schulzenſtraße 30— 931. 
Königsherg, Danzig, Thorn, Elbing · 
| eröſſung Tanfender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
probiſtonsfrelen Check- oder Depoſiten⸗Konten. 
N Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 
Distontierung von Baukaccepten und ausländſſchen Wechſeln. b 


Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland 


Arts und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auslunfts⸗ 
erteilung und Verloſungsliſten), Ver ſicherung gegen Kursverluſt bei Ansloſungen. 

An⸗ und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 
rankfücher (Sates) unter eigenem Verſchlun der Mieter in 
unſerer abſolut fenerfeſten und einbruchsſicheren Stahl kammer. 0 


Vermietung einzelner Sch 


4 bellebten Sängers In das vorkheilhafteſte Licht. 


o mehr als die Hälfte, und können i £ vl. 
3. Zu⸗ die Gescht ten d Ropdicn;: weiche uns Ah Baſil und Krauße fowie die Damen Fil. 


5 Mer in Engliſch, Deutſch, Holländiſch, ; } ' 

über dle Spaniſch und Frauzöif 0 Dit! Balken 9 eichnete die Soliften des Abends mehrfach dur 

r Provinz. Kourad Kloß, Hamburg. Wir können das Buch 

und führte aus, die Liga mache keine a 0 ee der in einer fremden Sprache zu korre⸗ und Gerdes verdient, von denen 
1 1 

Juden, auch Habe. fie keine Beziehung zu den en die Ferttgkel 


Die alten Freiheitskämpfer von 1823/15 find nunmehr gänzlich 
ausgeſtorben, nachdem — wie unſere Leſer ſich erinnern werden — als letzter der 
ehrwürdige Rentner August Schmidt-Wolgaſt im Alter von 105 Jahren zur „großen 
Armee“ abberufen worden iſt. Außer dem Gedächtniß an ihre Großthaten haben bie 
alten Helden der Nachwelt nur noch die Fürſorge für ihre unverſorgten 
Wittwen und Töchter hinterlaſſen. 
einer Reihe von Jahren ein aus dem Vorſtande des Deutſchen Kriegerbundes hervor⸗ 
gegangenes Komitee bemüht iſt, den alten kranken und ſchwachen, 0 
hülfsbedürftigen Frauen alljährlich eine Weihnachtsgabe zu überreichen. Im Vor⸗ 
jahre konnten z. B. 328 alte Damen mit zuſammen m 4575 beſchenkt werden. 
Wie viele Thränen find dadurch ve getrocknet worden? Auch an dieſem Weihnachts⸗ 


komitee's find erſchöpft. Wenn nicht warmherzige Meuſchenfreunde 
berall im Deut ſchen Vaterlande ihre milde Hand aufthun, dann 
geht das letzte Weihnachtsfeſt im ſcheidenden Jahrhundert für 
die Veteranen⸗Frauen und Töchter klang⸗ und luſtlos vorüber. 
Darum richten wir auf Wunſch des Komitee 8, an deſſen Spitze der General der 
Jufanterie z. D. von Spitz ſteht, an alle unſere Leſer die Bitte um 3 


(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 


Inpiter⸗Sinfonie pon 
Mozart, deren Wiedergabe unter Herrn Kapell⸗ 
meiſter Erdmann's fiherer Leitung prächtig 
gelang. Friſch und lebendig wurden die beiden 


en Zuſpruchs und fait» 
Mal hört, die beiden andern find uns liebe Ve⸗ — — 
kannte und ihre Werthſchätzung iſt ſo feſt⸗ 
begründet, daß darüber kein Wort mehr zu ver⸗ 
lieren iſt. Mit den Inſtrumentalſätzen wechſelten 
in reicher Folge Geſangsvorträge ab, für die 
namhafte Kräfte der Oper zur Mitwirkung 
herangezogen worden waren. An Stelle von 
Frl. Doſſow, die kraukheitshalber hatte abſagen 
müſſen, ſpräng Herr Freiburg ein, und die 
von ihm gewählten, überaus dankbaren Lieder 
von Schumann (Die beiden Grenadſere) und 
Levi (Der letzte Gruß), ſetzten die Tüchtigkeit des 


Mauſikaliſches. 


Das Waldemar Meyer-Quartett 
konzertirt gegenwärtig mit außerordentlichem Er⸗ 
folge iu, Oeſterreich⸗Ungarn und finden die Ber 
liner Künſter allerwärts ſympathiſche und be⸗ 
geifterte Aufnahme, ſo ſchreibt das „Wlener 
Fremdenblatt“ u. A.: Lauter Künſtler frengiter 
Obſervauz, die nicht ſich zum Ruhme, nicht dem 
Publikum zu Gefallen, ſondern lediglich dem 
Komponiſten zu Recht ſpielen. 


Erfolgreich ließen ſich ferner die Herren Hagen, 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 23. November. 
— Seitens der kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktlon 
wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß 
nach § 29 der Poſtorduung vom 11. Inni 1893 
ervorruf aus. Um die Begleitung der Lleder jeder Landbriefträger auf feinem Beſtell⸗ 
machten ſich die Herren Kapellmeifter Richardſgauge ein Aunahmebuch mit ſich zu führen hat, 
. 8 | 1. Erſtererf das zur Eintragung der von ihm angenommenen 
Übrigens mit einer recht gefälligen, ſangbaren Werth⸗ und Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, 
Kompofition, „Helle Nacht“, auf dem Programm gewöhnlichen Packete und 1 
ab war. 8 NM. B. Bas: 5 werden Nu 1 — 4 w dem 
neu erfreulichen Erfol tte das Landbriefträger zur Auflieferung übergebenen 
von dem 141010 r der Telegramme, die baaren Geldbeträge zur Be⸗ 
Gertrudkirche veranſtaltete geiſtlſche Konzert. Die] ſchaffung von Poſtwerthzeichen, Wechſelſtempel⸗ 
Räume waren in allen Theilen dicht gefüllt und zeichen, Verſichernngsmarken und ſtatiſeiſchen 
mit Audacht lauſchten die Zuhörer den einzelnen Werthzeichen, ſowle die vorausbezahlten Beträge 
Nummern des ſehr reichen Programms. Der] für Zeitungen verzeichnet. Zum Eintragen der 
genannte Kirchen⸗Chor unter Herrn Muſikdir. Sendungen u. ſ. w. At der Auflieferer befngt. 
Lehmauns bewährter Leitung trug zwei Mo⸗ Will er von dieſer Befugniß Gebrauch machen, 
tetten von Jablo und Rolle und das „Aveſſſo hat der Landbriefträger ihm das Buch vorzu⸗ 
verum“ von Mozart vor und bewies darin aufs legen. Erfolgt die Eintragung durch den Lands 
neue, daß ihm treffliche Stimmen zur Verfügung] briefträger, fo muß dieſer dem Abſender auf 
ſtehen; einen tiefen Eindruck hinterließ auch der Verlangen die Eintragung zeigen. 
100. Pfalm von Lachner, bei welchem neben dem — Der Regſerungsaſſeſſor Dr. Werner 
Chor das Orcheſter milwirkte, und das Solo in Swinemünde iſt der königlichen Regierung zu 
Frl. Siefert übernommen hatte, welche ſchon] Hildesheim zur weiteren dienstlichen Verwendung 
vorher in Gemeinſchaft mit Frl. Höhne in dem überwieſen worden. l 
Radecke'ſchen Duett „Aus der Tiefe rufe ich zu — Der bisherige Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. 
Dir“ einen ſchönen Erfolg au verzeichnen. hatte; Eduard Cremer in Stettin iſt als beſoldeter 
Frl. Höhne gab außerdem in der Arie „Herr, Beigeordneter der Stadt Krefeld auf zwölf Jahre 
fieh’ meln Leid“ den Beweis, daß fie über eine] beſtätigt worden. 
ſchöne und geſchulte Altſtimme verfügt. Zu den — Der Mufikalienhandlung von E. Simon 


Sunn Nummern des Programms gehörte Sub. Alfred Döring) iſt der Abſchluß eines 
Bl an us Bere gen, 


Lenné, Frl. Sorgas und Frl. Ler 
winsky hören, und das Publikum, deſſen bei⸗ 
falls frendige Stimmung bereits den erſten 
Orcheſterſätzen gegenüber zum Ausdruck gelangte 


elne wohlgeſchulte Sängerin kennen lernten, omchor 
welche das Solo mit beſter Wirkung vortrug, maligen 3 welches am 8. Dezember d. J. 
auch das Orcheſter (Kapelle des Königs⸗Re⸗ im großen Konzerthaus⸗Saale ſtattfinden wird, 


giments) verdiente für die dezente Begleitung verpflichtet worden. 
volle Anerkennung. Als Meiſter auf der Orgel * Drei Paletots wurden im Laufe des 
bewährte ſich Herr Muſikdir. Lehmann in geſtrigen Tages entwendet, zwel aus 
einem Konzertſtück von Steggall, bei welchem die Reſtauratlonslokalen, ein dritter vom Korridor 
Kapelle unter Herrn Muſikdir. Henrionsſdes Hauſes Wrangelſtraße 40. Im letztern Falle 
Zeitung mitwirkte. Auch die Orgelvorträge von lenkt ſich der Verdacht des Diebſtahls auf einen 
rl. Olga Kuntze und Herrn Werner Bettler, der kurz vorher das Haus abgeſucht 
untze wurden dankbar aufgenommen. hatte. 5 
In den Zentralhallen fand geſtern * Am Bollwerk wurden heute früh drei 
bei gut beſetztem Hauſe eln Extra⸗Konzert ſtatt, ſen im Alter von 12—14 Jahren abgefaßt, 
das der Feler des Bußtages angemeſſen eine e den Inhalt eines geſtohlenen Semmel⸗ 
Anzahl ernfter und gewählter Orcheſterſtücke und beutels theltten. Die Jungen geſtanden im Ver⸗ 
daneben eine Reihe gediegener Männerchöre, ſowſeſ hör zwei weitere Diebstähle an Milch zu, letztere 
mehrere Sopran⸗Soli umfaßte. Die verftärkte haben ſie angeblich ausgetrunken und die leeren 
Kapelle des Plonler⸗Bataillons unter Leitung des Kannen in die Oder geworfen. Die Namen der 
Herrn Ad. Bluhm brachte unter Anderem e in Beſtohlenen find bisher nicht bekaunt, zur Er⸗ 
Largo von Händel, das Vorſpiel und Stciliana leichterung des Verfahrens werden dieſelben ges 
aus „Cavalleria rusticans“, die Ouverture zu] beten, ſich im Bureau der Kriminalpolizet zu 
„Mignon“ und den Pilgerchor aus „Tannhäuſer“ melden. Die jugendlichen Diebe find in Haft ges 
ganz vorzüglich zu Gehör; der letztgedachte Chor nommen worden. N 
mußte auf allgemeinen Wunſch wiederholt wer⸗ * Der Handelsmaunn Albert Köhn 


bildemeister'8 Institut, 


Hannover, sewisir. 13. 


Ehen Vorhereitungsanſtalt für alle Miljtalr⸗ 
und höhere Schul⸗Examina ind. Maturitäts⸗ 
prütung. In den beiden lebten Schulfahpen bes 
ſtanden 181 Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. 
Kleine Klaſſen, moöglichſt individuelle Behandlung: 
bewährte Lehrkräfte. Nähere Mittheilung d. d. 
Direktion. Blumberg. 


1 _ Blumberg. 
Unterricht in Stenographie 
e Be. 

theilt billigſt Schüler der 1. Klaſſe einer hieſigen 

Sinefahute. inden. 55,4 Tr, Ging, Will 


Evangelischer Arbeiter⸗Verein. 


Den Mitglledern zur Nachricht, daß die Ehe⸗ 
frau unſeres Mitgliedes Brüsewitz a Zullchow 
am Dienſtag verſtorben iſt. Br cerdigung 
findet am Freitag, Nachmittag 3 hr, von Frauen 
hauſe, Jüllchow, Bachftraße 10, aus ſtatt und 
werden die Mitglieder um zahlreiche Betheillgung 
an der Leſchenfelde gebeten. Der Vorſtand. 


Auskunftei Bürgel 


vermittelt Auskünfte im Auslande und Deutſchen 
Reiche durch e so ſelbſiſtändige Geſchüfts⸗ 
ſtellen. Weitere Geſchäftsſtellen werden noch err 
Anfragen gehen direkt an dieſe Geſchäftsſtellen u. 
ſinden dort unigehende Erledigung. a 
u Folge deſſen bedeutende Jeiterſparniß. 
erzeichniß und nähere Grlänterungen zu erhalten 


e Geſchäftsſtelle Stettin, 
Möuchenſtr. 20— 21, I. 


Lü hne 


aus 


Es iſt hocherfreulich, daß ſchon ſeit 
och betagten und 


Gabe, aber die Mittel des Weihnachts⸗ 


er: 


Greditanstalt 


ttin, 


dur 


3 7 ii d 8 
ter Garantie der 
und im Ausland. Ann huſchmerz beſeltig 
g Zähne plombirt ıc, f 


Emil Weiss, 
Kaiser-Wilhelmstr. No. 6, 1 Tr 


. 
„von 9—1 und 36 Uhe, auf, Sount. 
af des fader Rohtiaett I 


Sugagements 0 Jas bei allen Muſik⸗ 
er Berliner 52 eee . 


Golmow hat der heimathlichen Behörde an⸗ trug einen grauen Havelock, unter deſſen Pelerine 
9600 in 17 in Stettin ein Geldbetrag von 4 gefeffelten Arme verborgen waren. Den 
ark abha 


unden gekommen ſel. Das Geld 

ftellte den Erlös für verkaufte Gänſe dar. K. 
will im Zentralhallen⸗Tunnel die Bekanntſchaft 
zweier fein gekleſdeter Herren gemacht und mit 

Dieſen alsdann eine größere Bierreiſe unternom⸗ 

men haben. Schließlich ſei er auf einer Bank 

am Berliner Thor eingeſchlafen und als er 

wieder erwachte, war das Geld verſchwunden. 

Merkwürdig erſcheint bei der Sache, daß von 
dem Beſtohlenen nicht gleich hier Anzeige er⸗ 
flattet worden iſt, da die Angelegenheit zwecks 
| weiterer Verfolgung doch an die Stettiner Bo: 
izei weitergegeben werden mußte. 

* Am 5. Dezember findet im Saale des 
Evang. Vereinshauſes ein Wohlthätig> 
leits⸗Konzert ſtatt, deſſen Ertrag für Das 
hieſige Taubſtummenheim beſtimmt iſt. Im 
Hinblick auf den edlen Zweck ſei die Veranſtal⸗ 
tung reger Theilnahme empfohlen. 1 

* Seitens der Reichskommiſſton für die 
Stettiner Feſtungs⸗Grundſtücke wurde 
ente das 997 Quadratmeter große „Trennſtück“ 
Nr. 2 im Bauviertel VI an der Karkutſchſtraße 
öffentlich zu. Verſteigerung gebracht. Als 
alleiniger Bieter gab Herr Bauunternehmer 
Diener ein Gebot von 50 Mark per Quadrat⸗ 
meter ab. — Den Herren Paul Senger und 
Louis Roſenbaum iſt auf ihr Gebot von 60 Mk. 
pro Quadratmeter für das 677 Quadratmeter 
große Trennſtück Nr. 17 im Bauviertel X an 
der Kaiſer Wilhelmſtraße der Zuſchlag er⸗ 
theilt worden. ; 

* Zum Abladen von Schnee und Eis iſt 
für den laufenden Winter außer den bereits vor⸗ 
handenen Plätzen noch ein Theil der Acker⸗ 
parzelle zwiſchen der Hoheuzollern⸗ und verlän⸗ 
derten Beringerſtraße beſtimmt worden, öſtlich 
don dem unweit der Alleeſtraße befindlichen 
Graben. f 

* Wegen Erneuerung eines Auflagebockes 
| wird die Parnitz⸗Drehbrücke am hleſigen 
Jentral⸗Güterbahuhof vom 27. November bis 
15. Dezember . en werden. 

*Im Haufe Henmarktſtraße 3 wurden aus 
einem verſchloſſenen Schlafkabinet mehrere 
Beitſtücke mit roth und weißen Bezügen ge⸗ 

ſtohleu. 

* Nach dem Ergebuiß einer kürzlich vorge⸗ 
uammenen chemischen Unterſuchung enthielt das 
Wafſer der ſtädtiſchen Leitung auf 100 000 
Theile 5,25 Theile organiſcher Subſtanzen. 

„ Berhaftet wurde hier der wegen 
jchweren Diebſtahls von der Staatsan haft 


— g ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter 


mann Schröder. 


Sehiffsnachrichten. 
— Wie aus Geeſtemünde gemeldet wird, It 
das deutſche Schiff „Hoffnung“ an der Weſer⸗ 
ber untergegangen; die Mannſchaft wurde 
gerettet. 5 a 
Chriſtiania, 21. November. Bel Miſin⸗ 
gerne, ſüdweſtlich von Hankö, am Ehriftianiaflord, 
wurde eine Flaſcheupoſt gefunden, die von dem 
deutſchen Fiſchdampfer „Saturn“ am 22. Sep⸗ 
tember 1899 ausgeworfen wurde. Der Zettel, 


Wogen ſchlagen über Schiff. 


TEE REEL EEE 


Ve 5 N 4 1 N 
Berlin, 23. November. Der Perſonenzug 
aus Hamburg, welcher um 11 Uhr 22 Minuten 
Abends hier eintrifft, brachte geſtern den Raub⸗ 
mörder Joſeph Goenczi mit ſeiner Frau aus 
Hamburg hierher. Die Kunde von dem Ereign 

tte ſich trotz der Geheimhaltung unter den 

hubeamten und den wenigen Perſonen, welche 
den Zug erwarteten, ſchnell verbreitet. Als der 
ug in die Bahnhofshalle einlief, verſammekten 
die Neugierigen um einen der letzten Wagen, 

er noch geſchloſſen blieb, während die anderen 


Vergebens ſuchten Polizei und Bahnbeamte das 
Publikum zu entfernen, man blieb und wartete, 
um den Doppelmörder zu ſehen. Endlich entftieg 
der Kriminalkommiſſar v. Kracht dem Koupee, 
Ihen folgte Goenczi — ein kleines, anſcheluend 
ſchwüchliches Männchen, genau wie ſ. J. im 


brief beſchrieben mit der Narbe 
linken Wange; ein gra ee 
giebt das ſchmale einge 


ner zottiger Vollbart um⸗ 
fallene Geſicht. Goenezi 


b enthaltenen Beſtandtheile, Harze, 
Gummen, die maı unter dem Namen Extraktiv⸗ 
ish zuſammenfaßt, find weder wohlriechend 
ich wohlſchmeckend, überdies der ren — 

eben⸗ 
beſtandtheile find auch die Träger der geſund⸗ 


f 
In 


Reijenden bereits den Perron verlaſſen hatten. | di 


pf bedeckte ein hell brauner japaniſcher Stroh⸗ 
ut mit ſteifer, gerader Krempe und ſchwarzem 

ude. Der Verbrecher ging zwiſchen dem 
Kriminalkommiſſar v. Kracht und einem Kriminal⸗ 
ſchutzmann ſchnell dem Ausgange zu und beſtieg 
vor dem Bahnhof mit ſeinen Begleitern die 
Droſchke 2. Klaſſe 4439. Erſt eine Weile ſpäter 
folgte ſeine Frau, eine ziemlich kleine und 
chmächtige Dame, aus deren abgehärmtem 
ſchmalen Geſicht mit den verweinten Augen deut⸗ 
lich Kummer und Gram ſprachen. Sie trug 
einen langen Schwarzen Plüſchmautel, dunkles 
Kleid und Strohhut. Auch ſie wurde von 
zwei Kriminalſchutzleuten nach einer Droſchke 
zweiter Klaſſe Nr. 5598 geführt, auf welcher 
auch gleichzeitig das Gepäck des Paares, in helle 
Sackleinewand gehüllt, verladen wurde. Die bei⸗ 
den Fuhrwerke ſchlugen raſch den Weg nach dem 
Unterſuchungsgefängniß im Kriminalgerichts⸗ 
gebäude ein. Auch hier hatten ſich trotz der 
ſpäten Nachtſtunde ſchon einige Neugierige einge⸗ 
ſunden, Droſchkenkutſcher, Bäcker, Straßenpaſſau⸗ 
ten ꝛc., aus deren Mitte auch ſehr bald die üb⸗ 
lichen Redensarten laut wurden: „Nu jiebes doch 
bald wieder ne fröhliche Hinrichtung“, meinte der 
Eine, „Nette Amerikafahrt“, ſagte ein Anderer, 
während manche wieder mit einem Gefühl von 
Schauder und Neugier gemiſcht, Goenczi nach⸗ 
ſchauten, als er mit ſeinen Begleitern in der 
offenen Pforte des Vorhofes verſchwand. Erſt 
einige Zeit ſpäter ſtieg Fran Goenczi aus der 
Droſchke, ein Kriminalbeamter reichte ihr artig 
den Arm und ging mit ihr dem Gebäude des 
Wien run fee zu, deſſen Thür ſich 
schnell hinter ihr ſchloß. Wie wir noch erfahren, 
wurde das Paar auf dem Schiffe von zwei bra⸗ 
filianiſchen Polizeibeamten in bunter höchſt ele⸗ 
ganter Uniform begleitet. Dieſe behandelten ihre 
Arreſtanten ſehr human. Die Ueberfahrt war 
elne ungewöhnlich ſtürmiſche. Während der 


ſehr ſchweigſam und ernſt, 


— 


in den Originalpäckchen von Haarmann u. Reimer 
(Generalverlreter Max Elb in Dresden) in den 


Handel gebracht. Nur dieſe von den Patent⸗ 


inhabern und Fabrikanten ſelbſt hergeſtellten 
Päckchen bielen dem Publikum Garantie für 
Reinheit und ſtets gleichmäßige Ausgiebigkeit. 
Das Aroma iſt in dieſer Form ſofort löslich, 
theilt ſich daher beim Backen und Kochen den 
Speiſen und Getränken ſchnell mit, verurſacht 
auch nicht wie die Vanille häßliche ſchwarze 
Punkte in den Gerichten und braucht — zum 
Vortheil der Ausgiebigkeit — nicht mit gekocht, 
ſondern nur mit den Speiſen gut verrührt zu 
werden. 

— Weihnachten, das Feſt der Freude, ſteht 
wieder vor der Thür, und wieder rüſtet ſich Alt 
und Jung, Klein und Groß, alle diejenigen 
Gegenſtände zu beſchaffen, mit denen liebe An⸗ 
gehörige und Freunde erfreut werden ſollen. 
Wem käme da nicht ein Rathgeber gelegen, wie 
es der ſoeben erſchlenene Weihnachts⸗Kakalog der 
Firma Mey u. Edlich in Leipzig⸗Plagwitz ſeit 
vielen Jahren in Hunderttauſenden von Familien 
geworden iſt. Derſelbe enthält eine geradezu 
überraſchende Auswahl in allen nur denkbaren 
Bedarfs⸗ und Luxusartikeln. Die genannte 
Firma verſendet dieſes überſichtliche, mit vielen 
Bildern ausgeſtattete Buch auf Verlangen an 
Jedermann umſonſt und portofrei. 

Bromberg, 21. November. Großes Auf⸗ 


während der ganzen Reſſe. Als die das Paar] Geſtändnſß zu erpreſſen. Die Fran ſtarb unter 


reits die nöthigen Anordnungen für die Auf⸗ eleganter Mann in dem Bureau, überfiel die 


in Eile vom erſten Maſchiniſten geſchrieben, ber | Dr 


1 erden. S n Ma, | 


ette und 


rſetzung unterworfen. Eben dieſe 


heitsſchädlichen Eigenſchaften der Vanille⸗Schoten, 
e ſich Schon bis zu Vergiſtungsfällen durch 
Vanille⸗Eis geſteigert haben. Ju dieſer Hin ſicht 
ne ra ſehr billige Sorten verdächtig, die 
ch theilweiſe ſchon in verdorbenem Zuſtande bes 
finden und mit Milben durchſetzt ſind, welche 
nr unangenehme Hautausſchläge herbeizuführen 
m Stande find, Das reine Vanillin, welches 
keine Spur dieſer Beimengungen beſitzt, wird ent⸗ 
ſprechend der Menge, wie es in der allerfeinſten 
Vanille enthalten iſt, mit Zucker verbunden und 


e Stettiner Husikverein, 


[Stettin 

— — aer Fele 4 — Grimmen 
e umelfter edheim [Hamburg!]. 

Verlobt: Frl. Hedwig Adam mit Herrn Paul 

haupt [Stettin⸗Gieſenthal]. f 

eſtorben: Frl. Johanna Wied, 74 J. [Stral: 

fund). Verw. Frau Bürgermeiſter Meyer geb. Jaſter 

Dramburg]l. Auguſte Weipert geb. Hermle, 86 J. 

Stettin]. Albertine Blanfelder geb. Teich, 69 3 

e Gigenthiuer Saba Let) 59 J dherbl. 

8 genthümer n Kurth, 59 J. IHerings⸗ 

dorf Fiſcher Karl Gaebtle, 77 J. Nl 28 
Dienſtag, den 5. Dezember, 

| Abends wägtie ½ Uhr, im Evangeliſchen 
ereinshanfe, Eliſabethſtr. 53: 


== Konzert m, 


— 
zum Beſten des hieſigen Taubſtummenheims, 
x . rn Wilenach 
m nigen e Ulerinnen unter gütiger Mit⸗ 
. 92. 4 — 09 v Aalen, beg 
ein arina Violi 
Fräulein Schumann ien zen 


Einlaßlarten & 1 Mt., 4 Karten 3 Mi. 
Du dleſem Konzert ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand f 
des Pommerſchen Provinzialvereins 
„Taubſtummenheim“. 
Billets find zu haben bei Simon (Inh. A. Döring), 


Muſikalienhandlung am Königsplatz. 
Polytechnische Gesellschaft, 
Freitag, den 24. November, Abend 8 Uhr: 
Herr Regierungsrath Schmebel 
aus Berlin: ueber den Bau des 
SEiypreetunnels zwiſchen Stralau 

und Treptow. 


en, 


Freitag, den 24, Nov., Abends 7¼ Uhr, 
im Coneerthauſe: 


Hamasse, 


dramatiiches Chorwerk von F. Megar. 
Soliſten: Fräulein Mümeh, Herr Mildneh, 
Herr Dier ieh. 

Orcheſter: Die Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. . 
Karten zu 3, 2 u. 1,50 % in der Muſikallenhandlung 

von Simom (Döring), 


Bazar 
für die Kückenmüthle. 


Für die Auſtalt Kückeumühle, welche mit ihren 
ſchwachſlunſgen, meiſt ganz armen Zöglingen der Unter⸗ 
ützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir, wie gewöhnlich 
n jedem zweiten Winter, einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu ver⸗ 
anſtalten. Wir bitten herzlich um Gaben zu dieſem 
Bazar, da unſere Mittel ziemlich erſchöpft find, und die 
Auſtalt noch mmer auch auf unſere Hülfe rechnet. Der 
Bazar findet am Mittwoch, den 6, und Donnerſtag, 
der 7. Dezember, in der Aula des Marienſtifts⸗Gyuma⸗ 


ſiums ſtatt. 
Der Vorſtand des Frauenvereins 
für Kückenmühle. 


Frau Couſiſtorlalrath Krummacher, Wraugelſtr. 8, 11 
Fräulein Adele Masche, am Königsthor 10, M. 
Aran Director Wecker, am Kövigsplag 8, park. 


RD" ‚Erich. 5 
Deutſcher Kupferſtich⸗Verein. 
Die diesjährige Verlooſung der Kupferſtiche find. 
2 n ſtatt. da 1 7 erhält ont 
f ragt, Kupferſtich. Hauptgewinne avan 
la lettre u., auf je en Belgemälde. Beitrag 


ährl. 12% Anm. Berlin Karıftr. 15, Entr. Proſp. fr. 


Gedieg. Muſ.⸗U., à St. 60.0, g. e gepr. erf. Lehrer 
N. b. 8. Konſ.· R. Grähen, Ar 8 1 


Peſt, 22. November. Beim Sperren des 
Poſtamtes in Nagyida erſchien ein junger 


dem Tode. 
Brüſſel, 22. November. Aus Antwerpen 


treideftema Mendl freres mehr als drei Mil⸗ 
lionen Franks betragen. Eine große Anzahl 


hielten geſtern in der Arbeiterbörſe eine von 


au Verkauf ſtanden: 152 Rinder, 1528 
* 628 Schafe, 8858 Schweine. 


Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: : a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwert höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; b) junge elſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig en junge und gut genährte ältere 
— bis —; dh gering genährle jedes Alters — 
bis —, Bullen: a) vollfleiſchlge, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
Jüngere und gut genährte ältere — bis —; e 
gering genährte 50 bis 59. Färſen un 
Ki e: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; d) voll⸗ 


Stettin-Kopenhagen, 


Poftdanpfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stetti ° jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von W * Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18, IJ. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 

an Bord der „Titanla“, Rnudreiſe⸗Fahrkarten 

(45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 

reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der 

Eiſenbahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Gribel. 


Sohtenfilze-@inziehfachen. 


Spezialität 


Walt: Schuhe und Stiefel, 
Sehifferſchuhe, 


empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 
Filz- und Schuhwaaren fabrik, Hartha in Sachſen. 
f Der 
Alleinverkauf 


Arbeiter⸗Zeit⸗Kontrol⸗ 
u. Regiſtrir⸗Apparates 


„Rochester“ 
iſt noch für den Bezirk Mecklenburg zu vergeben. 
Technische Geſchäfte, Maſchnen⸗ u. dergleichen Hand⸗ 
lungen, die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt durch 
Uebernahme des Verkaufes Gelegenheit geboten, ſich 
eine gewinnbringende Exiſtenz zu ſchaffen. 

Otto Mansfeld & Co., 

Magdeburg. 5 


Rauchlose und sparsamste 


Vergasungsanlage 


Wer Interesse für die Börs ® na, wünſcht Patentinhaber bei grösserer 


lege die 


„Berliner Börsen-Kritik«“. 


Probenummern gratia und franko. 
8 und Expedition: 


len Berlin W., Leivzieerstrasse 101/102. 


Feuerungsanlage in Stettin 

einzubauen. Offerten erb. sad IB. N. 
6 an . L. Daube & Co., 

Berlin W. 8. N 


Schweine 48 bis 49; 4 gering entwickelte 45 folge iſt der Aufſtand der Holländer in der Kap⸗ 


Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den ſorgniß an den Tag, beſonders da die Sym⸗ 


Der Schweinemarkt verlief ruhig und wird vor⸗ letzteren beſetzten Diſtrikten der Kapkolonie un⸗ 
ansfichtlich geräumt. leugbare ſind. 
FCC LTE RE London, 23. November. Unter Vor⸗ 


Schweine, 5 Ziegen. leiden, wurde aber daran gehindert; ſeine Gattin 
46 Kälber, 62 Schafe, 196 Sch 


wird gemeldet, daß die Paſſiva der großen Ge⸗ 


Paris, 22. November. Die Hufſchmiede 


i t 
Kopenhagen, 21. November. Die Eug⸗ 1¼ Jahr 49 bis 50, b) flelichige Schweine 4861849, | _ —, Hafer 127,00 bis ——, Rartoffeln 24,00 
ü le d) Sauen bis rk. 8 


viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 


g. det: Auf den Vorſchlag des Großveziers ſetzte 


fleifchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht 105 weichem ne gegen das Aummeſtiegeſez bo 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ London, 23. November. In liberalen; 
wickelle jüngere — bis —; d) mäßig genährte] Kreiſen wird der Befürchtung Ausdruck gegeben, 
Färſen und Kühe 51 bis 53; e) gering genährte] daß der Tod Lady Salisburys eine Rückwirkung 
Färſen und Kühe 48 bis 50. Kälber: a) auf die engliſche Politik haben werde, indem a 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Lord Salisbury dadurch veranlaßt werden dürfte, | 
Saugkälber 80 bis 82; b) mittlere Maſtkälber zurückzutreten wodurch die Politik Chamberlains ’ 0 
und gute Saugkälber 74 bis 78: e) geringe] zum Imperialismus, ungehindert zur leitenden z 
Saugkälber 60 bis 66; d) ältere gering genähretfenglifchen Politik erhoben würde. | 
Kälber (Freſſer) 46 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 6 — ͤᷣ—-U 3 b 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65 1 
b) — 5 — a = 2 en 5 Telegraphiſche Depe ſehen. 

nährte Hammel un afe (Merzſchafe) 46 bi 8 j Mani ‚a 3 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; London, 23. Nobember. „Morninglender 


8 3 beſpricht die gemeldete Beſetzung von Herat durch“ 5 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis Mk. f 3 
Schwern . en zahlte für 100 Pfd. lebend Rußland und fordert von der Regierung Rechen⸗ | 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) ſchaft, weshalb die Beſetzung von Indien mit 4 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 1000 Mann ſtattgefunden hat. N ö 


und deren Kreuzungen, höchſteus 1¼ Jahr alt, Sr 2. 
50 bis ; by Ager . 0 fleischige London, 23. November. „Standard“ zu⸗ 


bis 47; e) Sauen 44 bis 45 Mark. kolonie nur noch eine Frage weniger Tage. Die 


Tendenz und Verlauf des Marktes: engliſche Regierung legt hierüber die größ 
Der Rinderauftrieb wurde glatt geräumt. lich glerung legt Merüber die größte Des 


Schafen blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. pathien der Holländer für die Buren in den von 


Städtifcher Viehhof. behalt veröffentlicht „Dally Telegr.“ folgende 
Stettin, 23. November. (Original⸗Bericht.)] ſenſationelle Meldung: Der ruſſiſche Finanzminiſter 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend :] Witte ſei auf kaiſerlichen Befehl verhaftet wor» 
216 Rinder, 213 Kälber, 342 Schafe, 918 den. Er habe den Verſuch gemacht, fich zu enk⸗ 


ttags 12 Uhr: 35 Rinder, 

enen e — * a 5 habe eine Audienz bei dem Zaren erbeteu, dieſelbe 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) aber nicht erhalten. 
Schlachtgewicht: A, Pretoria, 23. Nivember. Die amtliche 

Rinder: Ochſen a) vollſleiſchige, aus Statiſtik von Trausvaal über die Verluſte 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens] ”. * 
7 Jahre alt — bis —, d) junge fleiſchige, während des laufenden Krieges ſchätzt dieſelben 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete auf 90 Todte und 200 Verwundete. Von den 
bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ letzteren ſeien indeß eine Anzahl bereits wieder 
nährte ältere — bis —, 1 gering genährte jeden | geneſen und kämpfen wieder mit. 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig %%y%ꝓꝓ:ꝓ.„!! ET RE 
nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis Börfen- Berichte, 


und Kühe: a) duns ausgemäſtete Färſen] Getreideprels⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
twerth 13 —, b) vollfleiſchige, ſchaftskammer für Pommern. 

ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ Am 23. November wurde für in ländiſches Ge⸗ 

ſtens 7 Jahre alt — bis — e) ältere ausgemäſtete trelde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen Stettin: Roggen 139,00 bis —,—, Weizen 

25 — 4 3 — — 3 . Dan = Sen 144,00 bis 145,00, Gerſte 135,00 bis 148,00, 

m „e) gering gen 3 5 a 

mb, Mühe 46 bi 47. Wätber: ») Teufe| Sue am en Tre 

4 latz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 

bis —, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 150 0 Seien A Gerſte Mods — 

kälber 61 bis 62, e) geringe Saugkälber 59 bis 128,00 bis ——, Kärkoſſeln —— Mark. 

60, A) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) Stolp: Rogen 140,00 bis "44.00, Welzen 

— bis —, N 152,00 bis —,—, Gerſte 14 0) bis —.— 

: a) Maſtlänmmer und jüngere Mafte | Hase Pr „ 
e 58 b) ältere Maſthammel 55 “ fer Erd ene 10 
is 56, e) mäßig genährte Hammel und Schafe Play Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
en, d der e Ti Carte BR eu 

: 9 . 2 50 bis 142, 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu mer nu: bis re — 


0 


e —.— 


Eber — bis —. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: l = 
Rinder trog geringen Auftriebs ſehr ruhig, 4 e e — 
er und Schweine geräumt. Hammel wenig] Hafer 128,00 bis , fartoffeln 36,00 55 
Na 1 —.— Mark. 5 
Abtrieb nach außerhalb vom 16. bis 22. No: Linklam: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Schweine, — Ziegen. 140,00, 1 — 5 bis 127,00, Kartoffeln 
um , . 
5 Platz Anklam: Roggen 136,00, Welzen 
Neueſte Nachrichten. 142,00, e N r 
Frankfurt a. M., 23. November. Der , algen , Roggen 180. 5 
„Frankf. Zig.“ wird aus Konſtantinopel gemel⸗ * ar = 2 zum: na 


Rn — 9 E 37,50 bis 40,00 Mark. 
orſitz des Unterſtaats ärs Raffa baz 21 
welche ſofort zuſammentreten ſoll, um eine Re⸗ Ergäuzungsnotirungen vom 21. Nobeiuber. 
viſton der Jahresrechnungen der „Dette Publique“ Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
vorzunehmen. Seit dem Beſtehen des Muharrem⸗ 144,00, Weizen 151,00, Gerſte — — Hafer 
Dekretes geſchſeht dies zum erſten Male. Dem] 141,00 Mark. 5 
Sultan fteht das Recht zu, eine ſolche Kommiſſion] . Plat Danzig: Roggen 138,00 bis 138,50, 
zu ernennen. Weizen 130,00 bis 148,00, Gerſte 125,00 bis 
Wien, 23. 3 Nach zuverläſſigen J 144,00, Hafer 108,00 bis 122,00 Mark. 
vatmeldungen beſtätigt es ſich, daß die Ruſſen 
u becht Naben y rich, daß af Weltmarktpreiſe. i 
Paris, 23. November. Die „Liga der Es wurden am 21. November gezahlt l 
Menſcheurechte“ veröffentlicht heute ein Manifeſt, ee per Tonne inkl. Fracht, 3 
— Newhork: Roggen 159,00 Mark, Weizen 


169,25 Mark. 
AS THMA und KATAR RH Ziverpool;: Weizen 174,80 Mark. 


Nr A Fr ESP IC Odeſſa: Roggen 148,40 Mark, Welzen 
5) Bekiemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmorz. 161,65 Mark, 


allen Apatb.Schachtel 21.In gres:20.r. 5 5 8 . \ 
GCE 5 4 r Roggen 150,45 Mark, Weizen 
* 8 


Hochſeine Daberſche Kartoffeln, 5 Ctr. 2,10 4 
Denen eren Wagdeburg, 21. November. Zuckerbericht. 
! ͤ | gr 3uder cytt. SS. SBrozeut Meudenicitt —.— 


STADT-THEATER. bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent; 
FPrettag, d. 24. (S. 1), 10 80 Uhr: n a er 1 ne 
i 027 „ —.—. Brodraffinade —.—. em. Raffi⸗ 
eee, Zu 2 5 m Male: la an — Gem. Melis 1 
Im Di en A561 mit Faß —— — Rohzucker I. Produkt 


Giejede — — — Dir, Emil Schirmer dig Gaſt. 7 1 ber Nobember Dt 
aper geld den ene, . 44% 8. ber Bere 91% 6, 020 
Bellevue - Theater. Freitag (Bons giltig): B, per Januar 9,37½ G., 9,42 ½ B., per Januar⸗ 


„Don Ceſar“. März 9,45 G., 9,50 B., per März 955 
Sonnabend: Zu ermäßigten Preiſen: G., 9,60 B., per Mal 9,57½ G., 9,62 ½ B. 
De Hüttenbefiger”, 5 Stimmung: Ruhig. 


Bremen, 21, — 1 
foto. 820 B. Schmalz feſt. Wilcor in Tubs 
Thier 88 A rien. 2823/, Pf., Armour Shield in Tubs 28⅜ Pf., andere 

„ (Scönfter Garten Stettius. Marken in Doppel⸗Eimern 29½—30 Pf. 
Neichhaltiger Fhierbeſton. nee 

Ent 0 H. Kind H. 8 Be 

rn * Vorausſichtliches Wetter 
Concordia-Theuter.| anne, dag dite mit fasten 
BE Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. et Niederſchlä — 9. ibe ; 
Heute Freitag, den 24. November 1899: le gen. N 


Gr. Specialitäten⸗Vorſtellung. Waſſerſtand. 


Auftreten von Artiſten uur I. Ranges. R 
Vollſtändig fte raffen Riesen- Programs. Stettin, 23. November. Im Revier 6,04, 


Nach der Vorſtellung: Meter. 
Grosse Künstler-Reunion. mi TE REN TREE EEE 
%%% 
x ee % * 
NB. Vorzugsbillets 5 30 und 60 „ find in den Ge ni ral h al l E n-T h cal er, 
befannten Vorverkaufsſtellen zu haben. W Nur noch Kurze Zeit: u 4 
Stettiner Sieg m. Horvath's 7 
Bock -B : Mignon- Ensemble, 
OCK Brauerei. de ſchenſe Zwergtruppe der Welt. 


Heute Freitag, Abends 8 Uhr: Geork ränhler pe Aiuſtenift Zauber- 


Volksthümliches Streich-Concert, Gertiny-Trio, Saaten au den fliegenden: 


führt vom Muſilkorps des 1. Pomm. Feld⸗ Susi f 
ee eee en 2br. 2 und das ſonſtige vorzügliche 
Direktion: Fr. Unger. Künſtler Perſonal. 


b Entree à Perſon 20 Pfg. nr Anfang 3 Sur a a: Uhr. 
Volksthüml. eich-Eoucert, Kamirien-Borkeitung del halben reifen 


\ en En HARARRARENAAENRE 
a Es gelangen zur Verloosung \ 2 4 7 1 
1 dabei ein Hauptgewinn im e Ge ? * Allgemeiner Deutscher Versicherungs Verein 
ö 6 2 Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 

5 5 O . 40 & 0 VI 2 T 2 Juristische Person. % Gegründet 1375. ©> Staatsoberaufsicht, 


Die Loose werden auch als 


Ansichts-Postkarten (gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239) 


herausgegeben und kosten 


das Stück 1 Mk., 23 L 22 Ur. e 


Gewinnliste 20 Pige. 
Be nor. Loose und Loos-Postkarten (auf Wunsch mit den verschiedensten Ansichten). sind zu haben 
urch den 


Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 
rk. vie Rob. Th. Schröder Nchf., G. A. Haselow, Frauenstr. 9, 
) G. Reichert, Krautmarkt 7 in Stettin. ei 


ſicherungs⸗Bank. 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark. 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Ba 


5 1 dingungen: 2 3 i 
I. Haftpllicht-Versicherung, 


wichtig für, alle Lebens- und Berufsverhältnisse, Der Verein vergütet 90 oder 

100 % é des Schadens bei Körperverletzung und gewülrt auf Antrag die Ver- 

> sicherung, in unbegrenzter Höhe mit fester» Prämie d. h. mit Ausschluss der 
Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. 

* Dividende seit Jahren 80 Prozent. 


II. Unfallversicherung, 


sowohl Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Collektiv- 
Versicherung für Arbeitgeber, Gemeinden, Korporationen, Turner, Fewer- 


8 Aufruf. Nürnberger Lebensver PEN eee 8 

5 er + » Ansſte n gewährt unter ſegr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens ⸗, > III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, } 
4 Der für die gerechte Sache der Boeren zu freiwilligem 1 1 Pachtige Tate feder e J EnN, Bor Art. f @ höchstwichtige Ergänzung der Unfallversicherung, besonders geeignet für 
Y Kriegsdienſte zuſammengetretene Verein der Deutſchen Näheres durch die Direktion der Bank in N ürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Rechtsanwälte, Aerzte, Geistliche, Industrielle, Beamte etc. Dis 
U Transvaals richtet an die deutſchen Brüder in der Herrn Generalagent Herm. Kmull, Frauenstr. 29 Invaliditätsrente beträgt 750 — 3500 Mark pro Jahr. 


alten Heimath und im Auslande die herzliche Bitte, 
Ihrer Landsleute zu gedenken in der ihnen bevor⸗ 
ſtehenden eruften Zeit. Im Vertrauen darauf, daß 
die anläßlich des ruchloſen Einfalles von Dr. Jameſon 
der Transvaal⸗Republik erwieſenen Sympathien ſich 
unverändert im Herzen des deutſchen Volkes erhalten 
haben, hoffen wir, daß unſere deutſchen Brüder uns 
auch diesmal ihre theilnehmende Hülfe nicht verſagen 
werden, wo es gilt, den zuxückbleibenden Frauen und 
idern der deutſchen Kämpfer bezw. Verwundeten, 
Wittwen und Waiſen in ihrer bedrängten Lage bei⸗ 
uſtehen. 
Durch die engliſche Verſchleppungs⸗ und Beunruhigungs⸗ 
politit war ſeither eine geregelte Entwickelung von 
Handel und Wandel geradezu unmöglich, und ſind da⸗ 
durch viele Angehörige unſeres Corps ſeit Monaten 
ſtellungslos und ohne jeglichen Verdienſt. Eine 
Beſſerung der Lage iſt in abſehbarer Zeit nicht zu er⸗ 


warten. 9 
Das Komitee des 


deutſehen Corps Trausvaals. 
Die Redaktion dieſes Blattes iſt gerne bereit, Geld⸗ 


IV. Lebens-Versicherung, 


7 Versicherung eines Kapitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall. 


V. Versicherung von Lehr- u. Studien-Geldern 


sowie \ 


VI. Militärdienst- u. Brautaussteuer-Versicherung. | 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, | 
Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in) 


4 alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Garlenlanbe 


Unfzirtes Familienblall. 


eK 


Prospekte und Wersleherungs bedingungen werden 

abgegeben, sowie jede gewünschte Anskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 

Paul Mewes, Augustastr. 52. 


= Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 


Wer mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause-Febern mit dem 
Fabrikſtenel: "ig 


8 Beträge in Empfang. zu nehmen und auf Wunſch des Vierteljährlich 1 Mark 73 Pfennig. 
1 Komitees an die Centrale Herrn Winterkeldt, Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. me 


General⸗Konſul der Süd⸗Afrika⸗Republik, Berlin, zur 
Weiterbeförderung zu überweiſen. = 


Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
= Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten... 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 

Berlin W. 30, Zietenstr, 22, Probe⸗Nummeru fendet anf Verlangen gratis und franko 


8. x Dr . x Di 1 Hu 0 N ö i 2 5 
Hllitar-Vorbereitungs Anstalt ieee eee ee 
ö en Dir. Dr Fan! — 


ebensverſicherungs⸗ 


Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Magdeburg -Buckan. 


Sedentenüste Locomohilfahrik Doutschlande, 


3 für alle Militär- Examina (Fähnrichs-, See- 
kadetien-, Primaner-, Einjährigen-, Kadetten, 
Abiturienten-Ex.), Vorbereitung für jedes Examen 
in völlig getrennten Abteilungen. 
Unübertroffene Erfolge: in den ersten 
10 Jahren bestanden 1010 Fähnriche, 7 Seekadetten. 


re = 
F 


a 


* 


& Erſparnis⸗ 


N 


* rimaner, 133 Einjährige, 35 undaner, — Gegründet 1854. — 7 2 5 = 

Kan able Ren, Da er en Ballik in Stuttgart. Socomobilen 

I sch, Wohnnng vorz ch empfohlen von 

1 den höchsten Kreisen. (*) 1 1 mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 

N e 5 Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 3 

5 Tros Gone gen Hage Spee f Bankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 665. "ir Tndustrie 

h Lune Approb.) Nardenkötter, Berlin N. 24. Darunter Extrareſerven: „ 25 255361. 53 a 25 und Kandwirthschaft. 

4 % 2 Nene Anträge Verſichetungsſtand Johresüͤberſchuͤſſe N Dampfmaschinen ausziehbare Röhren - Dampfkessel | N 

5 Wasserdichte Pläne | 1 | 
ee en 8 3 mern ee e eee ee 

> vewäbt il. Been It jeber Preidlaget ze — Millionen. rg ‚Millionen, ” Millionen. Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 59150. 

5 %8aferdichte Pferdedecken, f ason: 48% ¶„vUñ—![1iH 1% 5 8 

x fertig Antgkräne nun 0 Der un 1896: 5, „ 47% „ e 

f Wollene Pferdedecken e nn dt 2 | 5 | — 

7 aauch mit Leinen⸗ oder Segeltuchfutter, CCTCTCGCCGCCTCTTTTTTTTTTTTTTTTT HT RT" | . Roeder's Bremer Börseniedern = 

g in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 3 8 6 * ae EN“, 1201.70 i i ER 

; 2 Blauer Deckenfries — Italienischer Rothwein „Italia 2 | EIER, S.RDEDER'S: WE 

; garautirt echtfarbig, prima d r bei Entnahme von 10 Flaſchen a 0,55, — a "7 BREMER BÖRSENFEBER 


i „ à 0,50 


offerirt bill igſt * \ 
Anerkannt beste Schreibfedern. 


Adolph Goldschmidt, . empfisit | JB» a 
ent Bean — Telephon 1666. Paul Rehbein, Zu) en, Neu! Verafeder No. 55. PEN 


Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. : 
Friedrich⸗Carlſtraße 37. BETEN EEE ENTER d y EEE 


N RETTEN TEERETÄLETN 


3½ 92,406 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 231,49 [Hannov. Maſch. St. 


30 367.000 
N N Sch. 3½ 99,60 0 0Kur⸗ u. Nut. Reutenbr.] 4 101,00 & JOeſter. Silber⸗Renteſ 1½] 98,90 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 1 5 ee 
Berliner Dörte Barmer Sk m a 95,906 Pommersche 4 10,00% „ 1860er 6 7 100% 0 AN 195500 Bet a —— Be, — 5 
> Bre e ne 60” 643,75 Me. pp.. ½ . Initbamm-Gofberger ., Fr. Central Bod. 03.900 „ Mail. 18.800 
j vom 21. November 1899. Breslauer „Bl —— 64, 5% Poter 8. 64345, r. Hop-. 4% 80 eee 95.400 Ur. Hbpotheten Baut 192.20 c |Ödchfter Farb en | 
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